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ein Rumor hier im Hauſe iſt. Und. Alles liegt auf mir !
Alles auf mir !

Dreizehnte Seene .
Frau Morgenroth . Die Vorigen .

Fran Morgenroth . Gehorſame Dienerin , meine theuerſte
Frau Muhme ! ſehn Sie nur , wie ich ſchoffirt bin. Ich
komme doch nicht zu ſpät ? Mit Erlaubniß zu reden , ich
war faſt noch im Hemde , ſinge mein Morgenlied und kämme
den Mops . Beim dritten Verſe ſtürzt Ihre Magd herein ,
je du mein Gott ! ich denke , das Haus brennt . Da bin
ich aufgeſprungen , der Mops iſt mir vom Schooße ge⸗
fallen , das Geſangbuch in die Kohlpfanne , wo ich meinen
Caffee wärmte , der Caffee iſt in die Kohlen gefloſſen , und
von dem Liede : wach auf mein Herz und ſinge ; ſind zwei
Verſe verbrannt .

Frau Skaar . Ich bedaure unendlich , werthgeſchätzte Frau
Muhme . —

Fran Klorgenroth . Hat nichts zu bedeuten . Ich weiß ſchon
Alles . Draußen im Steinbruche liegen drei oder vier
Prinzen , der Eine iſt todt , der Andere ſchnappt nur noch
ein Bischen . Der Kutſcher hat den Hals gebrochen , und
die Pferde ſtrecken alle Viere von ſich. Der Herr Amts⸗
advocat Balg iſt mir auf der Straße begegnet , der hat es
von ſeiner Köchin, die weiß es von der Frau Lotterieinſpec⸗
torin , der hat ihres Mannes Balbier Alles umſtändlich
erzählt .

Frau Staar . Nun , nun ſo gar gefährlich iſt es doch
nicht . Vor einer kleinen Weile kam ein Bauer von Raben⸗
dorf —

Frau Brendel . Ich weiß , der hat einen harten Thaler zum
Trinkgelde bekommen .

Frau Morgeuroth . Nicht doch, Frau Gevatterin , ein
Louisd ' or ſoll es geweſen ſein .

Frau Staar . Der war gelaufen was er konnte —
Frau Brendel . Er ſoll das Milzſtechen bekommen haben .
Frau Morgenroth . Auch Naſenbluten .
Frau Staar . Ein vornehmer Herr hat den Wagen gebrochen .
Fran özreudel. Ein Graf —
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Frau Morgenroth . Etliche Prinzen .
Frau Staar . Das wiſſen wir noch nicht . Vornehm muß

r ſein , denn er logirt nicht in der goldenen Katze, ſonder n
bei uns , auf ausdrückliches hohes Begehren . Nun , da mein

Sohn , der Bürgermeiſter , auch Oberälteſte , die Erſte Per⸗
ſon in der Stadt gleichſam repräſentirt , ſo begreifen Sie

wohl , liebwertheſte Frau Muhme , daß er ſeinem Range
Ehre machen muß .

Fran Brendel . Ein Schmauß auf dem
Frau Morgenroth . Ein Tanz auf der Schützengilde
Frau Staar . Morgen iſt das große Feſt , wie Sie wiſſen .
Frau Brendel . Ach a das Weib , das vor neun Jahren

die Kuh ſtahl —
Frau 455 enroth . Morgen ſteht ſie am Pranger . Ich

freue mich ungemein darauf .
Frau Hrendel . Ich habe mir eine ganz neue Roberonde

dazu machen laſſen .
Frau Staar . Da iſt nun ohnehin ſchon Allerlei zu dieſer

Feierlichkeit veranſtaltet . Aber heute ruht die Ehre der
Stadt auf uns allein ; heute müſſen wir tractiren , und
das wollen wir denn auch mit Gottes Hülfe . Die Tiſche
ſollen ſich dbiegen

unter Gottes Segen . Meine werth⸗
geſchätzten Frau Muhmen ſind auch dazu eingeladen .

Fran Brendel . Iſt mir eine große Ehre —

Frau Morgenroth . Werde nicht ermangeln .
Frau Staar . Nun wünſcht ' ich aber doch den fremden

Herrn mit den Honoratioren unſerer Stadt bekannt zu
machen . Da hab ' ich mir denn nun Ihren guten Rath
erbitten wollen , wer etwa noch einzuladen wäre ?

Frau Brendel (nachdenkend) . Je nun , ich dächte —

Frau Morgenroth . Sie könnten etwa
Frau Brendel . Den Herrn Geleits - und Landacciscom⸗

miſſarius Kropf —
Fran Staar . Nein , Frau Muhme , der hat neulich an

ſeiner Mutter Geburtstage einen Schmauß gegeben , und

hat uns nicht dazu gebeten .
Frau Brendel . Ah ſol
Frau Morgenroth . Etwa den Herrn Supernummerarius⸗

Rentkammerſchreiber Wittmann ?
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Frau Brendel . Nein , Frau Muhme , mein ſeliger Mann
hatte einen Proceß mit ſeinem Schwiegervater wegen einer
Dachrinne .

Frau Morgenroth . Ah das iſt ein Andres .
Fran Staar . Ich denke den Herrn General-Poſtgüter⸗

beſchauer Holbeinꝰ
Fran Rorgenroth . Um Gotteswillen nicht , Frau Muhme !

der hat eine unausſtehliche Frau ! faſt alle Sonntage ein
neues Kleid . Das rauſcht an den Kirchenſtühlen vorüber —

Frau Brendel . Das trägt die Naſe ſo hoch —
Frau Rorgenroth . Und mankennt ſie doch noch recht gut —
Frau Brendel . Ja wohl , wie ſie das graue Leibchen mit

der grünen Schürze trug .
Frau Morgeuroth . Man munkelt auch Allerlei , woher ſie

es nimmt .
Frau Brendel . Nein , da möcht ' ich lieber den Herrn Kreis⸗ ,

Trank⸗ , Schock⸗ und Quatemberſteuer⸗ , auch Impoſtein⸗
nehmer Runkel vorſchlagen .

Frau Staar . Mit dem bleiben Sie mir vom Leibe, Frau
Muhme ; der iſt ein Grobian ! Glauben Sie wohl , daß er
uns ordentlich beſucht hat ? Der Naſeweiß ! eine Karte hat
er abgegeben , eine Viſitenkarte . — Eher könnte man den
Herrn Floßſtrafbefehlshaber Weidenbaum bitten .

Frau Brendel . Ja nicht , Frau Muhme , ums Himmels⸗
willen nicht ! Sie wiſſen doch , daß der böſe Menſch drei⸗
mal mit meines Schwagers Stieftochter geſprochen hat ,
und daß er ſie folglich heirathen wollte ? Nun iſt er weg⸗
geblieben , und hat das arme Mädchen ins Gerede gebracht .

Fran Staar . Ja du lieber Gott ! wen ſollen wir denn
aber bitten ?

Frau Morgenroth . Da kömmt der Herr Vetter Sperling .
Vierzehnte Scene .

Sperling (mit einem großen Blumenſtrauß ) . Die Vorigen .
Sperling . Frau Unterſteuereinnehmerin — Frau Ober⸗

floß⸗ und Fiſchmeiſterin — Frau Stadtacciſecaſſeſchreiberin
—allerſeits gehorſamſter Diener ! Ich war in meinem Gar⸗

ten — der Herr Vicekirchenvorſteher hat den Rathsboten
nach mir geſchickt — ich bin gelaufen wie ein Sonnen⸗
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